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* MagentaZuhause Giga mit EntertainTV Plus und Allnet Flat inklusive kostet 119,95 €/Monat. Voraussetzung sind ein UHD-Receiver für 4,95 €/Monat und ein geeigneter Router. Hardware zzgl. 
Versandkosten in Höhe von 6,95 €. Einmaliger Bereitstellungspreis für neuen Telefonanschluss 69,95 €. Mindestvertragslaufzeit für MagentaZuhause Giga 24 Monate, für den UHD-Receiver 
12 Monate. MagentaZuhause Giga ist in ausgewählten Anschlussbereichen verfügbar. Individuelle Bandbreite abhängig von der Verfügbarkeit. Ein Angebot von: Telekom Deutschland GmbH, 
Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

Holt Euch die maximale Geschwindigkeit.*

Mehr Infos zur Verfügbarkeit: in Ihrem Telekom Shop,
unter www.telekom.de/glasfaser oder 0800 77 33 888
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Schnelles Internet ist in Neu-Isenburg �  
flächendeckend verfügbar� Von Volker Pechmann

FTTH, das schnelle Internet, hat schon vor sieben 
Jahren Einzug in Neu-Isenburg gehalten. Neu-
Isenburg war eine der ersten zehn Städte in 
Deutschland und die erste Stadt in Hessen, die 
von der Telekom mit einem Glasfasernetz bis in 
die Wohnungen versorgt wurde. 13.000 der ins-
gesamt 18.000 Haushalte in 4.700 Gebäuden 
wurden mit Glasfaser-Anschlüssen ausgestattet. 
Für die Verbraucher war der Ausbau kostenlos. 
Die Telekom feiert nun ein kleines Jubiläum. Damals 
wurden große Bereiche mit Kabeln der neuesten 
Glasfaser-Generation ausgerüstet – vielfach steckt 
die Technik schon im Kasten um die Ecke. „Wir 
haben Millionen investiert“, erläutert Volker Pech-
mann, der Regio-Manager für den Kreis Offenbach 
im Infrastrukturvertrieb Region Mitte. Deutsch
landweit investiert die Telekom jährlich mehrere 
Milliarden und unterhält aktuell mit 455.000 Ki-
lometern das längste Glasfasernetz im Land.

„Wir sind stolz, dass Neu-Isenburg erneut zu den 
ersten Städten gehört, die von der Telekom mit 
höheren Bandbreiten versorgt werden“, freut 
sich Herbert Hunkel, Bürgermeister der Stadt 
Neu-Isenburg, über die von der Telekom ange-
stoßene Weiterentwicklung des Netzes in der 
Hugenottenstadt. „Viele Bürgerinnen und Bürger 

in unserer Stadt können davon profitieren. Nur 
die Kommune, die eine moderne digitale Infra-
struktur besitzt, ist auch attraktiv für Familien 
und Unternehmen.“

Die Glasfaserleitungen lassen derzeit Übertra-
gungsraten bis zu 1 Gigabit pro Sekunde im 
Download und 500 MBit/s im Upload zu, damit 
sind alle modernen Internetanwendungen bis hin 
zum Fernsehen in hoher Qualität und störungs-
frei möglich. Rein technisch ist derzeit kein wirk-
liches Limit in Sicht, die Datenübertragung funk-
tioniert annähernd in Lichtgeschwindigkeit. Der 
Grund, warum viele dennoch nicht in den Genuss 
der vollen Übertragungsgeschwindigkeit kommen, 
sind meist alte Kupferkabel, die auf den letzten 
Metern ins Haus oder in die Wohnung liegen. 
Kupfer überträgt Daten ohnehin schon langsa-
mer, dazu kommt, dass die Übertragungsge-
schwindigkeit mit zunehmender Länge des Kabels 
abfällt. Die Lösung, um auch für die Anwendun-
gen der Zukunft gerüstet zu sein (und so den 
Wert der Immobilie zu steigern) ist denkbar ein-
fach: Kupfer muss gegen Glasfaser ausgetauscht 
werden, ein Glasfaserabschlusspunkt ins Haus 
gelegt werden. Genau das verbirgt sich auch hinter 
dem Kürzel „FTTH“, es steht nämlich für „Fiber to 

the home“, also „Glasfaser bis nach Hause“. In 
Neu-Isenburg sind dank des Pilotprojektes schon 
viele Gebäude mit insgesamt ca. 13.000 Haus-
halten angeschlossen – bei den meisten anderen 
hat die Telekom die Glasfaser schon bis vor das 
Gartentor verlegt, nur der Brückenschluss auf 
dem Privatgrundstück steht oft noch aus.

Auch im Buchenbusch wurde die Breitbandver-
sorgung kontinuierlich verbessert. Nachdem 2014 
die ersten Vectoring-Anschlüsse mit 100 Mbit/s 
im Download und 40 Mbit/s im Upload geschal-
tet wurden, können weite Teile vom Buchenbusch 
seit 1. 8.2018 Bandbreiten von bis zu 250 Mbit/s 
im Download nutzen. Übrigens: Wieder haben die 
Isenburger die Nase vorn, weil sie die ersten im Kreis 
Offenbach sind, die dieses Produkt nutzen können.

Die Gelegenheit ist also mehr als günstig, sich ge-
rade jetzt zu erkundigen, ob der schnelle Anschluss 
schon direkt buchbar ist. Verfügbarkeit, Geschwin-
digkeiten und Tarife der Telekom lassen sich im Inter
net unter www.telekom.de/schneller recherchieren.

Für eine unverbindliche persönliche Beratung vor 
Ort stehen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Telekom-Shops im Isenburg-Zentrum gern 
zur Verfügung.


